
Inline-Partikelmessung

EinBlick in Ihren Prozess



Beleuchtung

Bewegungs- 
richtung

faseroptisches Array

Unser Angebot
Fast drei Viertel aller in der chemischen, Pharma- und 
Food-Industrie verarbeiteten Stoffe liegen als Pulver,  
Granulat oder Feststoff vor. Die Partikelgrößenverteilung  
ist in vielen Verarbeitungsschritten das wichtigste Merkmal 
dieser Stoffe.

Während die klassische Laboranalyse Partikelgrößen ermit-
telt, um Informationen über die Qualität von  End- oder 
Zwischenprodukten zu erhalten, liefert die Inline-Partikel-
messung die oft entscheidenden Informationen über den 
Herstellungsprozess. Mit diesem Wissen können Sie:

 Prozesse besser verstehen und effizient betreiben
 Ressourcen sparsamer einsetzen und Prozesszeiten 

verkürzen
 Fehler schnell erkennen und reagieren
 Risiken minimieren und Sicherheit gewinnen
 Engere Spezifikationen setzen und Anlagen besser 

auslasten
 Reproduzierbarkeit und Batch to Batch Konsistenz 

verbessern
 Entwicklungen beschleunigen und Upscalingzeiten 

verkürzen 

Wir bieten Ihnen an, unsere Messsonden kennenzulernen 
und gemeinsam mit unseren Prozessspezialisten die Vor-
teile der Inline-Partikelmessung für Ihre Produktionspro-
zesse herauszufinden. Wir bringen unsere Erfahrung aus 
über 15  Jahren Prozessmessung und über 250 installierten 
Messsystemen ein.

Jeder Prozess ist individuell – deshalb ist ein praktischer 
Test durch nichts zu ersetzen. Flexible Erprobungsmöglich-
keiten – vom 1-Tages-Test bis zur Komplett-Testwoche oder 
mehrwöchigen Geräte-Miete inkl. Begleitung durch einen 
unserer Spezialisten geben Ihnen Sicherheit vor einer Kauf-
entscheidung. Sprechen Sie mit uns!

Das Prinzip
Kern des Messsystems ist das von Parsum entwickelte und 
patentierte, erweiterte faseroptische Ortsfilterverfahren. 

Das von einem Laser beleuchtete Array (Ortsfilter) erfasst 
optische Signale von Einzelpartikeln, aus denen die indivi-
duelle Geschwindigkeit und Sehnenlänge für jedes Partikel 
bestimmt wird. Ein Ringspeicher wandelt fortlaufend die 
Einzelmessungen in eine „gleitende“ Partikelgrößenver-
teilung um.

Messraten bis zu mehreren tausend Partikeln pro Sekunde 
gewährleisten eine hohe statistische Sicherheit. 

Der Anwender erhält eine kontinuierliche Darstellung des 
Partikelgrößenverlaufs, die ihm wie in einem Film Einblick 
in seinen Prozess gewährt. Auch der Vergleich mit Labor-
messungen, wie Laserbeugung oder Siebanalysen, den 
„Momentaufnahmen“ des Prozesses, ist jederzeit möglich.



Sondentypen
IPP 80-P Die Sonde, um Partikelgrößenverteilung von 

Pulvern, Pellets oder Granulaten in pharma-
zeutischen Prozessen zu messen. Überall dort, 
wo besonders hohe Anforderungen an Sau-
berkeit, Reinigbarkeit und Hygiene gestellt 
werden, egal ob im klassischen Batch-Betrieb 
oder in der kontinuierlichen Produktion,
ist diese Sonde ein wertvolles PAT-
Tool. ATEX-zertifiziert für Zone 0/20

IPP 70-S Die universelle Inline-Partikelsonde für den 
direkten Einsatz in dichten Partikelströmen, 
Wirbelschichten und anderen Prozessen. Die 
IPP 70 überwacht sich während der Messung 
selbstständig. LED’s vor Ort oder Signale an 
die Prozesssteuerung halten den Anwender 
über die sichere Funktion aller wichtigen Bau-
teile stets im Bilde.

IPP 70-Se Die ATEX-zertifizierte, eigensichere  
Sonde ermöglicht zuverlässige  
Partikel-Messungen in explosions-
gefährdeten Umgebungen. Direkte Messungen  
in Zone 0 und 20 sind realisierbar.

IPP 70-SL 
IPP 70-SLe

Durch die kundenspezifische Sondenlänge 
von 60 cm bis 4 m ist die Sonde ideal für 
große Prozessräume und Sonderlösungen.
Auch hier steht eine ATEX-zertifi- 
zierte Version für Ex-Umgebungen  
zur Verfügung.

Prozessinterface
Ein breites Sortiment an Zubehör zur Prozessanpassung, 
wie Inline-Dispergierer und Spülzellen erlauben als Prozess-
Interface die Anpassung an unterschiedliche Bedingungen. 

Die Möglichkeit, den Partikelstrom im Prozessgefäß zu dis-
pergieren, unterscheidet die Parsum-Sonden von anderen 
Inline-Messsystemen. Erst die Inline-Dispergierung erlaubt 
die zuverlässige und mit Laborverfahren ver- 
gleichbare Partikelgrößenbestimmung  
in feuchten oder klebrigen  
Materialien.

Software
Die Parsum-Messsoftware ist ein flexibles System aus  
Programmen und Schnittstellen.  

IPP – Das eigentliche Mess-Programm bildet den Kern der 
Software. Es steuert die Messung und sorgt für eine über-
sichtliche Ergebnisdarstellung. 

Analog Output – Current-Loop-Schnittstelle (4 ... 20 mA) 
mit 8 bzw. 16 Kanälen zur Messwertübertragung an Pro-
zessleitsysteme.

ParsumView – speziell für den Einsatz in der Pharma-
Industrie und für Anwendungen mit erhöhten Sicherheits-
anforderungen entwickelt (erfüllt die Anforderungen nach 
21 CFR 11). 

OPC-Server – ermöglicht die Datenübertragung und Fern-
steuerung von bis zu 24 Parsum-Sonden über Standard-
OPC-Protokoll DA 3.0. 

LabView-VIs – zur Einbindung der Parsum-Sonden in 
eigene LabView Programme.

LogAnalyzer – Makro zur schnellen Auswertung und 
grafischen Darstellung von Messwertverläufen in Excel.

ExcelConnect – zur online-Einbindung der Parsum Mess-
ergebnisse in eigene, dynamische Excel-Tabellen.



Reichenhainer Str. 34-36 • 09126 Chemnitz
Tel.: +49 371 2675869-0 • Fax: +49 371 2675869-9
info@parsum.de • www.parsum.de
 
ISO 9001:2008 zertifiziert

Anwendungsbeispiele
 Kontinuierliche Bestimmung der Schichtdicke und des 

Agglomeratanteils beim Pharma-Pelletcoating in der 
Wirbelschicht

 Identifikation von einzelnen, großen Partikeln zur 
Feststellung von Siebbrüchen bei Mühlen für die 
Herstellung von Zellulosefasern

 Bestimmung des Endpunktes bei der High-Shear-
Granulierung

 Überwachung der Wirbelschicht-Granulierung zur 
Sicherung der Batch to Batch Konsistenz

 Einbindung in PAT-System zur Entwicklung und 
Optimierung von Wirbelschichtprozessen

 Kontinuierliche Partikelgrößenmessung als 
Assistenzsystem zur Reduzierung der Kreislaufmenge 
im Sieb-Mahl-Kreislauf bei der kontinuierlichen 
Waschmittelgranulierung

 Überwachen der Korngröße bei der Mahlung von 
Kaffee , Kunststoffen, Silizium u.a. zum Einstellen 
des Mahlspaltes und zur Verschleißüberwachung an 
Walzenmühlen

 Messung der Partikelgröße unter einer 3-Deck-
Siebmaschine zur Regelung der Aufgabemenge 
von mineralischen Produkten zur Vermeidung von 
Überschüttungen

 Überwachen der Partikelgröße zur Steuerung 
der Aufgabemenge und Schichthöhe bei 
Trocknungsprozessen in der Wirbelschicht

 Überwachung von Entmischung und Verunreinigung 
beim Siloaustrag

Technische Daten
 Messbereiche:

Partikelgröße 50 µm … 6000 µm 
Geschwindigkeit 0,01 m/s … 50 m/s

 Maximale Volumenkonzentration:
größen- und prozessabhängig, bis ca. 30 % (vol.)

 Temperaturbereich:
bis +100 °C an der Messstelle 
bis +60 °C am Sondengehäuse 
(Details s. Datenblatt)

 Medienberührende Teile: 
Edelstahl 316 L (entspr. DIN 1.4435, 1.4404) 
Saphirfenster (optische Fenster)

 Maximale Kabellänge: 
100 m Signalkabel Sonde-PC, Verlängerung  
um 100 m mit Verstärker möglich

Für OEM bieten wir unser Messsystem in 
unterschiedlichsten Bauformen und  
mit Software-Optionen an, die eine  
Integration in eigene Anlagen  
und Maschinen erlaubt.


